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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 7. Dezember 1904. 

Die Wahlperiode der Mitglieder des Steuerausſchuſſes 
der Gewerbeſteuerklaſſe III läuft am 1. April k. Is. ab. 

Auf Grund des $ 46 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 hat daher die Neuwahl des Steuerausſchuſſes be⸗ 
ſtehend aus 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern, für die Etats⸗ 
jahre 1905, 1906 und 1907 zu erfolgen. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 21. Dezember d. Js., Vorm. 10 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes hierſelbſt anberaumt. 

Zur Teilnahme an der Wahl find ſämtliche Gewerbe⸗ 
treibenden der Städte Marienburg, Neuteich und Tiegenhof 
ſowie des platten Landes, welche für ihren Gewerbebetrieb für 
das Jahr 1904 in Klaſſe III zur Gewerbesteuer veranlagt find, 
berechtigt. 

Indem ich die Wahlberechtigten zu obigem Termine hier⸗ 
durch vorlade, bemerke ich, daß, falls die Wahl verweigert oder 
nicht ordnungsmäßig bewirkt wird, oder die Gewählten die 
ordnungsmäßige Mitwirkung bei der Neuveranlagung verweigern, 
die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe auf den Vor⸗ 
ſitzenden übergehen. Wählbar find nur ſolche männliche Mit⸗ 
glieder der betreffenden Klaſſe, welche das 25. Lebensjahr voll⸗ 
endet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden. : 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäftes iſt nur einer 
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugniſſe zu verſtatten. 
Aktien⸗ und ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden 
Beauftragten aus; wählbar iſt von den Mitgliedern des ge⸗ 
ſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. 

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch 
Bevollmächtigte ausüben; wählbar ſind letztere nicht. 

Der Vorſitzende 
des Steuer⸗Ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe III. 


Ne. 2. Marienburg, den 7. Dezember 1904. 
Die Wahlperiode der Mitglieder des Steuerausſchuſſes 
der Gewerbeſteuerklaſſe IV läuft am 1. April k. Is. ab. 
Auf Grund des $ 46 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24 Juri 1891 hat daher die Neuwahl des Steueraus⸗ 
ſchuſſes beſtehend aus 7 Mitgliedern und 7 Stellvertretern, 
für die Etatsjahre 1905, 1906 und 1907 zu erfolgen. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Mittwoch den 21. Dezember d. 5%, vorm. 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes hierſelbſt anberaumt. 

Zur Teilnahme an der Wahl ſind ſämtliche Gewerbe⸗ 
treibenden der Städte Marienburg, Neuteich und Tiegenhof ſo⸗ 
wie des platten Landes, welche für ihren Gewerbebetrieb für 
das Jahr 1904 in Klaſſe IV zur Gewerbeſteuer veranlagt 


find, berechtigt. 
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Indem ich dle Wahlberechtigten zu obigem Termine hier⸗ 
durch vorlade, bemerke ich, daß, falls die Wahl verweigert oder 
nicht ordnungsmäßig bewirkt wird, oder die Gewählten die 
ordnungsmäßige Mitwirkung bei der Neuveranlagung verweigern, 
die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugnlſſe auf den Vor⸗ 
ſitzenden übergehen. Wählbar ſind nur ſolche männliche Mit- 
glieder der betreffenden Klaſſe, welche das 25. Lebensjahr 
vollendet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäftes iſt nur einer 
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugniſſe zu verſtatten. 
Aktien⸗ and khnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden 
Beauftragten aus; wählbar iſt von den Mitgliedern des ge⸗ 
ſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. 

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch 
Bevollmächtigte ausüben; wählbar ſind letztere nicht. 

Der Vorſitzende des Steuer⸗Ausſchuſſes 
der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 


Nr. 3. Marienburg, den 5. Dezember 1904. 

Von dem Direktor des Königlichen Inſtituts für Infektions⸗ 
krankheiten zu Berlin iſt ernent darüber Klage geführt worden, 
daß die von tollen und tollwutverdächtigen Tieren gebiſſenen 
Perſonen, welche das genannte Inſtitut aufſuchen oder dieſem 
zur Behandlung zugeführt werden, vielfach in unſauberem Zu⸗ 
ſtande und nicht mit den notwendigen Kleidungsſtücken verſehen 
anlangen. Die Polizei⸗ und Ortsbehörden mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die das gedachte Inſtitut aufſuchenden Perſonen 
in reinlichem Zuſtande des Körpers und der Kleidung nament⸗ 
lich der Leibwäſche und mit genügender Leibwäſche (Hemden, 
2 Strümpfe) zum Wechſeln daſelbſt erſcheinen 
müſſen. 

Die zu impfenden Perſonen ſind ferner nach dem Inſtituts⸗ 
neubau in Berlin, Nr. 39 Nordufer⸗Föhrerſtr. am Ring⸗ 
bahnhof Puttlitzſtr. zu verweiſen; die Zeit der Abreiſe vom 
Wohnorte iſt zweckmäßig ſo zu legen, daß die betreffenden 
Perſonen noch im Laufe des Tages, tunlichſt bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags in dem Inſtitute eintreffen. Durchaus notwendig iſt 
es, daß den Patienten von der zuweiſenden Behörde, etwa bei 
der Einhändigung der Ueberweiſungspaplere, jede etwaige 
Furcht vor der ihnen bevorſtehenden Behandlung genommen 
wird, indem ſie darauf hingewieſen werden, daß die Behandlung 
nur in einer täglich vorzunehmenden, gänzlich ſchmerzloſen 
Einſpritzung unter die Haut beſteht, und niemand eine Ein⸗ 
ſperrung zu gewärtigen hat. Schließlich ſind zur Vereinfachung 
des Geſchäftsganges neben der Anzahlung für Verpflegungs⸗ 
koſten, welche anderweit auf 60 % für Erwachſene und 45 A 
für Kinder unter 14 Jahren feſtgeſetzt worden ſind, ſogleich 
auch die Koſten der Rückreiſe mit einzuzahlen ſofern die be⸗ 
treffenden Perſonen nicht mit Rückfahrkarten verſehen ſein ſollen. 


Nr. 4. Marienburg, den 5. Dezember 1904. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 12. Oktober d. Is. zu genehmigen geruht, daß die Namen 
der Landgemeinden 
a. Buggoral im Kreiſe Straßburg Wpr. in 
„Leinefelde“, 
b. Duliniewo im Landkreiſe Thorn in 
„Klein⸗Neſſau“ 
umgeändert werden. 


Nr. 5. Marienburg, den 2. Dezember 1904. 

An Stelle des Kaufmannes Carl Lehmann in Gr. 
Lichtenau iſt der Kaufmann Johann Zander daſelbſt zum 
Kreis⸗Sparkaſſen⸗Einnehmer für Gr. Lichtenau und Um⸗ 
gegend beſtellt worden. 


Nr. 6. Marienburg, den 6. Dezember 1904. 
Die Gemeindevorſtände werden um ſchleunige Abführung 


der noch rückſtändigen Kreisabgaben, Hundeſteuern, Feuer⸗ 
ſoctetätsbeiträge und Notſtandsdarlehen an die Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe hierſelbſt erinnert. 


Nr. 7. Marienburg, den 9. Dezember 1904. 
Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
findet am Donnerstag den 15. Dezember 1904 in Pr. 
Holland ein Vieh und Pferdemarkt ſtatt. 
Vieh und Pferde aus den Ortſchaften Göttchendorf und 
Zallenfelde und aus anderen Kreiſen dürfen jedoch nicht auf⸗ 
getrieben werden. 


Nr. 8. Marienburg, den 8. Dezember 1904. 

In der hieſigen ſtaatlich anerkannten Hufbeſchlaglehr⸗ 
ſchmiede wird in der Zeit vom 2. Jannar bis Ende März 
1905 ein Kurſus abgehalten werden. N 

Geſuche um Teilnahme an dieſem Kurſus find bis zum 
2. Januar 1905 unter Einreichung des Lehr⸗ beziehungsweiſe 
Meifterzeugniffes an den unterzeichneten Landrat oder an den 
theoretiſchen Leiter des Lehrkurſus, Herrn Kreistierarzt Schöneck 
hlerſelbſt zu richten. 
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Der Unterricht erfolgt unentgeltlich. Unbemittelten Schmiede⸗ 
geſellen kann eine Beihülfe zu ihrem Unterhalte während des 
Kurſus bis zu 4 für die Woche gewährt werden. 

Die Prüfungsgebühr, welche vor Beginn des Unterrichts 
zu entrichten tft, beträgt 10 . 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die Schmiedegeſellen 
auf den bevorſtehenden Kurſus aufmerkſam zu machen und 
eventuell Geſuche um Teilnahme, verſehen mit einer Aeußerung 
über die Würdigkeit und Bedürftigkeit der Antragſteller, hier 
einzureichen. 


Nr. 9. Marienburg, den 6. Dezember 1904. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im 
Monat November d. 38. hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 16,75 4% 
b) PA Roggen 13,50 7 
c) = Gerſte 14,75 5 
d) 77 Hafer 14888 
e) = Erbſen (gelbe) 19,00 10 
f) 1 Eßkartoffelnn . 5,50 1 
g 5 Richtſtroh. . 5,00 a 
h) = Krummſtroh . 3,00 = 
i) " Heu 7,00 „ 
Nr. 10. Marier burg, den 7. Dezember 1904. 


Unter dem Rindpieh des Gutes Sängeran Kreis Thorn 
iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Am 28. November cr. iſt auf der Chanſſee 
von Schönſee nach Neunhuben eine dunkel wollene Pferde⸗ 
decke gefunden und hier eingeliefert. Der Eigentümer wolle 
ſich melden. 
Schöneberg, den 7. Dezember 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb ⸗Karienburg. 


